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Für alle Fälle

Aus der Rekrutenschule
Ein Rekrut kommt zu spät zum

Parkdienst. Der Korporal befiehlt ihm: «Jetzt
putzed Si aber im Laufschritt de
Karabiner!» In vollem Ernst antwortete der
Rekrut: «Korporal, ich han Laufschritt-
Dischpäns.» SSch

Der Kragen Iiir Jedermann. Kein Waschen, kein Glätten mehr
Fr. 4.80 das Dutzend, 1 Stück 45 Rp.

Weibel-Kragenfabrik AG. Basel 20
In Zürich eigenes Verkaufslokal Uraniastraße 16

Sitten und Gebräuche
Ernst erhält von der Lehrerin eine

Ohrfeige. Er dreht sich um und ohrfeigf
seine Kameradin, die neben ihm steht.
Als man ihn zur Rede stellt, rechtfertigt
er sich: «Immer nu witergä, hämmer
dihei amig au so gmacht!» LdER
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